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Wegen

der wieder hergeſtelleten

derer

Bücher und Vthrifften,
wie auch

wegen des Debits argerlicher Bucher,
ĩ

ſo auſſerhalb Landes verleget werden.

e Dato, Berlin deu 1ten Mah, 1749.

 MAGOEBug G,
Gedruckt bey dem Joe



—ut

Atr Friderich, vonJ
„Gottes Gnaden Fb

denburg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz—
Cammerer und Churfurſt Souverainer und Sberſter9 Hertzog Schleſien, Souverainer Printz Orauien,

J Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz,
j in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom1

mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Kroſſen

J
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, OſtFriesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,

Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren ünd Lehr
daam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauen

burg, Butow, Arlah und Breda, etc. c. Thun kund, und fugen
hiermit zu wiſſen; Nachdem wir hochſt mißfallig wahrgenommen,

daß verſchiedene ſcanndaleuſe theils wieder die Religion,
theils wieder die Sitten anlauffende Bucher und Schrifften in

Unſern Landen verfertiget, verleget und debitiret werden, daß
Wiir um dieſem Unweſen, und denen dahero entſtehenden ublen Fol

gen
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gen abzuhelffen, gnädigſt gut gefunden, die ehmalige ſeit einiger Zeit

in Abgang gekommene Bucher-Cenſur wiederum herzuſtelien,
und zu dem Ende eine Commilſſion, in Unſcrer hicſigen Reſi
dentz zu etabliren, an welche alle Bucher und Schrifften, die in

Unſern ſamtlichen Landen verfertiget und gedruckt werden, oder die

Unſere Unterthanen auſſerhalb Landes drucken laſſen wollen, zufor—

derſt zur Cenſur und Approbation franco eingeſandt, und
ohne deren Genehmhaltung nichts gedruckt, noch verleget werden

ſoll. Zu dieſer Commillion haben Wir vier Memhbra an—
geordnet und jeglichem von ihnen die Cenſur einer beſondern Art

urd Gattung von Schrifften, als nemlich Unſerm Geheimden Tri—
bunals. Rath Buchholtz, derer Juridicorum, dem Frantzoſi.

ſchen Prediger und Conſiſtorial. Rath Pelloutier derer Hi.
ſtoriſchen Sachen dem Kirchen-Rath und Prediger Dockor
Elsner derer Philoſophiſchen Schrifften, und dem Probſt und
Conſiſtorial-Kath Susmilch derer Theologiſchen Sachen
aufgetragen, anbey verordnet, daß ſammtliche Buchfuhrer und
Buchbdrucker in Unſern Landen nichts zum Verlag oder Druck oh

ne des zu ſolchem Genere beſtellten Cenſoris ſchrifftlicher Ap-

probation annehmen, ubrigens auch von dem Verfaſſer oder
Verleger, dem Cenſori fur ſeine Muhwaltung ein Exemplar

zugeſtellet werden ſolle.

Von ſothaner Cenſur mithin auch von dieſem Edict blei-
ben aber ausgenommen:
1) Diejenige Bucher und Schrifften, welche Unſere Academie

berer Wiſſenſchafften zum Druck befordert.
2.) Diejenige Wercke, Bucher uünd andere Schrifften, welche auf

unſern Univerſitæten verfertiget und gedruckt werden, maſ
ſen die FRacultæten daſelbſt die Cenſur ubernehmen und da

vor ſtehen muſſen.

3) Diejenige Bucher und Schrifſten, welche den statum publi.
cum des Teutſchen Reichs, wie auch Unſeres Hauſes, und die

Gerrechtſame Unſerer Lander angehen, nicht weniger wobey aus

wartige Puiſlſancen und Reichs:Stande intereſſiret ſind,

als welche indiſtincte, wannſie auch ſchon auf Unſern Ugi.
verlitæten verfertiget werden, zuforderſt an Unſer Depar.
tement derer auswartigen Sachen zur Approbation ein
geſandt werden muſſen.

4.)Die



Auſſer dem aber ſollen alle und jede in Unſern Landen heraus

A

kommende Bucher und Schrifften, ſie mogen Nahmen haben wie

L ſie wollen, der Cenſur dergeſtalt, wie vor gedacht, unterworffen
bleiben, und ſmmtliche Buchfuhrer und Buchdrucker, nicht das

geringſte, ehe und bevor ſolches cenſiret und approbiret wor-
den, zum Verlag oder Druck, bey Ein Hundert Rthlr. Fiſcali-

ſcher Strafe annehmen, wie ihnen dann auch zugleich verbothen

t wird, ſcandaleuſe und anſtoßige Bucher und Wercke, welche au

ril

ur

J
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Ilz 4. Die bloſſe Carmina, welche nicht auf Univerſitæten ge
macht werden, deren Cenſur in jeglicher Provint? der Lan
des-Regierung, oder des Orts Magiſtrat uberlaſſen wird.

andern Orten auſſerhalb Landes verfertiget, und verleget worden,
418 wiſſentlich zu verkauffen, maſſen ſie ſonſt, und im Fall ſie eydlich zu

erharten nicht vermogen, wie ihnen unwiſſend geweſen, daß darinnen

etwas wieder die Religion, oder gute Sitten enthalten ſey, jedes
mahl mit Zehen Rthlr. liecaliſcher Strafe beleget werden ſollen.

Unſern Regierungen, und LandesCollegiis beſonders aber
dem Officio kFiſei, befehlen Wir alſo hiermit, ſo gnadigals ernſt

lich hierüber gebuhrend zu halten, und gegen die Contravenien.

ten nach Maaßgebung dieſes Edicts, ſofort zu verfahren. Uhr
kundlich unter Unſerer Eigenen hochſthandigen Unterſchrift, und

aufgedrucktem Konigl Jnnſiegell Geben Berlin den ulten
Mah, 1749. ĩJ

Griderich.
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